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10. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am Montag, den 03.04.2017 um 18.30 Uhr im Sitzungszimmer der Gemeinde 
Rosenau/Hp. über die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. Maria Benedetter 
Daniela Auerbach 
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter 
Ing. Anton Santner 
Irmgard Gansterer 
Matthias Berger 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Daniel Huemer  
Leopoldine Sanglhuber 
Katharina Nachbagauer 
 
entschuldigt: 
Matthias Immitzer 
 
erschienene Ersatzgemeinderäte: 
Elfriede Steinhäusler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: keine 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene 
Gemeinderatssitzung. Der eingeschobene Sitzungstermin und die Tagesordnungspunkte wurden mit 
den beiden Vorstandsmitgliedern anlässlich der Bauausschusssitzung am 23.03.2017 vereinbart. Er 
weist nochmals darauf hin, dass diese Sitzung wegen der Dringlichkeit der zu besprechenden 
Themen eingeschoben wurde und die im Sitzungsplan vorgesehene Sitzung am 11.05.2017 dennoch 
abgehalten werden wird. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen 
wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am 23. März 2017 an der 
Gemeindeamtstafel kundgemacht. Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben. Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift 
über die letzte Sitzung vom 16.03.2017 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  
Danach geht der Vorsitzende auf die Tagesordnung über. 
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Kaufvertrag zum Verkauf des Geschäftsgebäudes Rosenau Nr. 97 an Herrn Andrzej Walczok, Beratung und 

Beschlussfassung 

2. Finanzierungsplan für (Ersatz-)Investitionen und Instandhaltungsmaßnahmen 2017 – Bauhoffahrzeuge/-

fuhrpark“, Beschlussfassung  

3. Finanzierungsplan für das Projekt „Straßen-/Wegebaumaßnahmen (Güterweg Krestenberg und 

Gemeindestraße Dambach 121-123) samt Parkplätze (Volksschule/Lehrer- und ,Am Hengstpaß-Beitrag`)“, 

Beschlussfassung 

4. Auftragsvergabe zum Ankauf und zur Errichtung der Beschilderung für das ORIENTIERUNGS- und 

LEITSYSTEM, Beschlussfassung 

5. Berichte der Ausschussobmänner/obfrauen 

6. Bericht des Bürgermeisters 

7. Allfälliges 

 

Beschlüsse: 

1. Kaufvertrag zum Verkauf des Geschäftsgebäudes Rosenau Nr. 97 an Herrn Andrzej Walczok, Beratung 

und Beschlussfassung 

Bgm. Auerbach erinnert an den in der letzten Sitzung am 16.03.2017 gefassten Grundsatzbeschluss, das 

Geschäftsgebäude an Herrn Andrzej Walczok zum Preis von € 100.000 verkaufen zu wollen. Für die 

Finanzierungsgespräche mit der Allgemeinen Sparkasse des Herrn Walczok benötigt dieser jedoch auch so bald 

als möglich einen Kaufvertrag. Dieser Kaufvertrag wurde vom Notar Mag. Herzog bereits vorbereitet. Eine 

Unterzeichnung als Verkäufer durch den Bürgermeister für die Gemeinde kann allerdings erst nach der 

Beschlussfassung des Vertrages durch den Gemeinderat erfolgen. Damit Herr Walczok und die Bank an der 

Finanzierung für den Hauskauf weiter arbeiten können, hat der Bürgermeister eine Gemeinderatssitzung mit 

heutigem Datum eingeschoben. Er fliegt ja am 05.04.2017 für 2 Wochen auf Urlaub und ist in diesem Zeitraum 

nicht erreichbar. Er liest den zu beschließenden Kaufvertragsentwurf (AZ 121/17/N/BK) vor. Die Frage einer 

Mehrwertsteuer und einer Immobilienertragssteuer beim Verkauf des Objektes konnte er im Vorfeld mit dem 

Steuerberater Mag. Alexander Steiner von BNP Consulting klären. Eine Immobilienertragssteuer fällt nicht an, 

weil mit dem Verkauf des Objektes kein Gewinn erzielt wird. Die Anschaffungskosten und Nebenkosten für das 

Gebäude und weitere Sanierungskosten (Vollwärmeschutz) überwiegen geringfügig, sodass kein Mehrerlös 

beim Verkauf erzielt wird. Der Beobachtungszeitraum für eine Vorsteuerrückrechnung gem. § 12 (10) UStG 

endet im FJ 2016. Da der Verkauf erst im FJ 2017 durchgeführt wird, gibt es keine Vorsteuerrückrechnung zu 

bemessen.  
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Nach der Vorlesung des Vertragsentwurfes beantragt der Vorsitzende dessen Beschlussfassung. Daniel Huemer 

wirft ein, warum das Geschäftsgebäude nicht höher mit einem Gewinn verkauft wird. Bgm. Auerbach erläutert 

erneut, dass der Grundsatzbeschluss in der Sitzung am 16.03.2017 mit einem Verkaufspreis über € 100.000 

beschlossen wurde. Der Preis resultiert aus dem Schätzgutachten von REMAX (Franz Haslhofer). Wolfgang 

Eibl fügt hinzu, dass für Herrn Walczok nach dem Ankauf des Gebäudes noch wesentliche Sanierungskosten, 

die östliche Hausmauer hat noch nicht einmal einen Vollwärmeschutz, das Dach wird zum Sanieren sein und 

der Einbau einer Wohnung, wie sich Herr Walczok das vorstellt, wird Herrn Walczok noch wesentliche Kosten 

verursachen. Ihm erscheint der Verkaufspreis gerechtfertigt, da auch das Grundstück rund ums Gebäude selbst 

nicht allzu groß ist. 112 m² Baufläche und 481 m² Garten sind eben nicht sehr viel.  

AL Sölkner fügt der Diskussion zu, dass die Immobilienertragssteuer, bei einem Verkauf mit Gewinn 25 % vom 

erzielten Gewinn betragen würde. Auch diese Tatsache sollte dabei berücksichtigt werden. Nach einer kurzen 

Diskussion einigen sich die Gemeinderatsmitglieder auf den im Vertragsentwurf beschriebenen Verkaufspreis 

über € 100.000,--. Dem Antrag des Vorsitzenden stimmen dann alle Gemeinderatsmitglieder einstimmig per 

Handzeichen zu  

 

 

2. Finanzierungsplan für (Ersatz-)Investitionen und Instandhaltungsmaßnahmen 2017 – Bauhoffahrzeuge/-

fuhrpark“, Beschlussfassung  

Erfreulicherweise können heute 2 weitere Finanzierungspläne der Direktion Inneres und Kommunales 

beschlossen werden. Der erste der beiden Finanzierungspläne betrifft die Ersatzinvestitionen und 

Instandhaltungsmaßnahmen am Bauhoffuhrpark. Bgm. Auerbach kann dazu den Finanzierungsplan der IKD 

vom 20.03.2017 sowie die Auflistung der Investitionen und Reparaturen an den Gemeindebauhoffahrzeugen 

vorlesen. 
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Auch die Gemeinderatsmitglieder sind froh, dass die Gemeindeabteilung bei der Aufarbeitung der Schäden aus 

dem wieder mal strengeren Winterdienst anerkennt und mit der Finanzierung unterstützt. Sie stimmen dem 

Antrag des Vorsitzenden einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand zu. 

 

 

 

 

3. Finanzierungsplan für das Projekt „Straßen-/Wegebaumaßnahmen (Güterweg Krestenberg und  

Gemeindestraße Dambach 121-123) samt Parkplätze (Volksschule/Lehrer- und ,Am Hengstpaß-Beitrag`)“, 

Beschlussfassung 

Der zweite zu behandelnde Finanzierungsplan betrifft die Straßen- und Wegebaumaßnahmen am GW 

Krestenberg, die Verlängerung der Zufahrt Hinterfeld, die Fertigstellung der Gemeindestraße Dambach 121-123 

und die Gestaltung von Lehrerparkplätzen bei der Volksschule sowie die Weiterzahlung des Landesbeitrages 

zur Errichtung von Parkplätzen am Hengstpaß durch den Nationalpark Oö. Kalkalpen. 

Wiederum liest der Vorsitzende den Finanzierungsplan der Direktion Inneres und Kommunales vom 20.03.2017 

vollinhaltlich vor und beantragt dessen Beschlussfassung. 
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Die Gemeinderatsmitglieder bewerten den Finanzierungsplan der IKD als Anerkennung der Maßnahmen als 

sinnvoll und notwendig und freuen sich über die Kostenbeteiligung der Gemeindeabteilung an den Projekten. 

Sie stimmen dem Antrag des Vorsitzenden einstimmig per Handzeichen zu. 

 

4. Auftragsvergabe zum Ankauf und zur Errichtung der Beschilderung für das ORIENTIERUNGS- und 

LEITSYSTEM, Beschlussfassung 

Auch die Auftragsvergabe für den Ankauf und die Errichtung des Orientierungs- und Leitsystems war mit ein 

Grund eine Gemeinderatssitzung außer Plan einzuschieben. Nach der Auftragsvergabe kann auch in dieser 

Angelegenheit während der Frühjahrsmonaten weiter geplant und entworfen werden. Sind ja im Mai noch die 

beiden Bürgerversammlungen mit Vorstellung des Konzeptes und Systems und Information an die 

Gemeindebürger dazu vorgesehen. Bgm. Auerbach informiert von der Bauausschusssitzung am 23.03.2017, bei 

der sich die Bauausschussmitglieder intensiv mit den beiden noch verbliebenen Angeboten der Fa. Forster 

Verkehrs- und Werbetechnik GmbH und der Fa. Bayer Schilder GmbH beschäftigt hatten. Dabei haben sich die 

Ausschussmitglieder aber auch Bgm. Auerbach und Vizebgm. Benedetter eindeutig für eine Auftragsvergabe an 

die Fa. Forster ausgesprochen. Zusammengefasst war nicht der Preis das ausschlaggebende Argument, die 

beiden Angebote lagen bei nur  € 3.200 Differenz Kopf an Kopf, sondern fanden die Muster und das System der 

Fa. Forster einen viel besseren Gefallen bei den Sitzungsteilnehmern. Auch die für die Mitglieder eher 

komplizierte Angebotslegung der beiden Firmen war bei der Fa. Forster letztendlich dann doch schlüssiger. Aus 

dem Bauausschuss (Obmann Wolfgang Eibl) kommt daher die Empfehlung an den Gemeinderat, den Auftrag 

für die Beschilderung und Errichtung des Orientierungs- und Leitsystems an die Fa. Forster Verkehrs- und 

Werbetechnik GmbH zu vergeben. Bgm. Auerbach beantragt daher die Auftragsvergabe für das Orientierungs- 

und Leitsystems an die Fa. Forster Verkehrs- und Werbetechnik GmbH gemäß deren Angebot vom 23.03.2017 

und liest das Angebot vor. 
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Er erinnert nochmals an den Finanzierungsplan der IKD vom 29.12.2016, der Bedarfszuweisungsmittel über € 

102.000 für dieses Projekt vorsieht. Dabei sind noch etwa € 5.000 für die Einbindung der Straßenbezeichnungen 

und Hausnummern am GIS-Programm (Geoinformationssystem) der Gemeinde (GeoOffice) und die Erstellung 

einer neuen Hausnummernkarte und die Eigenleistungen der Gemeindemitarbeiter für dieses Projekt 

vorgesehen. Es sollte daher mit € 102.000 das Auslangen gefunden werden.Seinem Antrag und somit der 

Auftragsvergabe an die Fa. Forster gemäß deren Angebot vom 23.03.2017 stimmen die Gemeinderatsmitglieder 

einstimmig per Zeichen mit der Hand zu. 

 

5. Berichte der Ausschussobmänner/obfrauen 

Daniel Huemer, Obmann des Umweltausschusses informiert über die abgehaltene Sitzung am 28.03.2017 bei 

der die Themen ASI Mühlreithsiedlung, Hui statt Pfui Flurreinigungsaktion, sowie eine Müllanalyse der 

Gemeinde Rosenau/Hp. besprochen wurden. Da der Grundeigentümer Hintermüller Miete für die ASI in der 

Mühlreithsiedlung verlangen wollte, wurden die Sammelinsel besser gesagt die Glas-, Papier- und 

Kunststoffcontainer von dort entfernt. Die Anrainer wurden aufgerufen künftig ihre Altstoffe ins ASZ 

Windischgarsten zu bringen. Für das Buswartehäuschen in der Mühlreithsiedlung sind künftig € 200 pro Jahr an 

Miete zu erstatten. Die Flurreinigungsaktion Hui statt Pfui organisiert der Umweltausschuss am Samstag, den 

29.04.2017. Die Gemeinderatsmitglieder sind aufgerufen sich an der Aktion zu beteiligen. Bezüglich 

Müllanalyse will Obmann Daniel Huemer mit den Verantwortlichen des Bezirksabfallverbandes nochmals 

sprechen. 

Kulturausschussobfrau Daniela Auerbach gibt die Osternestsuche am Karsamstag den 15.04.2017 bekannt.  

Der Obmann vom Bauausschuss Wolfgang Eibl weist auf die Sitzung vom 23.03.2017 hin. Dabei wurde der 

Vergabebeschluss für das Orientierungs- und Leitsystem durch den Gemeinderat vorbereitet. Ebenso wurde die 

Erhöhung Wärmepreise für die gemeindeeigenen Objekte, bei denen es keinen Wärmeliefervertragspartner gibt, 

auf 0,080 je kWh vereinbart. Ebenso wird bei diesen Objekten künftig die Wärmepreissicherung nach dem 

Biomasseindex vorgenommen. Kurz angesprochen wurden auch die künftigen Maßnahmen am FunCourt 

(Belagserneuerung, öffentliches WC eventuell als Container) und die Parkplatzgestaltung bei der Volksschule 

für die Lehrer (zusätzlicher Fahrbahnstreifen für die Schulbusse).  

 

6. Bericht des Bürgermeisters 

Da es sich um eine eingeschobene, nicht geplante Gemeinderatssitzung handelt, wollte der Bürgermeister 

ursprünglich auf seinen Bericht verzichten. Da aber das aktuelle Thema „Aus für Skigebietserweiterung 

Hinterstoder – Wurzeralm“ brennt, will er dazu kurz Stellung nehmen. Wie vom Natur- und 

Umweltschutzlandesrat Manfred Haimbuchner sowie vom Wirtschaftlandesrat Dr. Michael Strugl in einem 

Interview in „OÖ Heute“ bestätigt wurde, lässt das Naturschutzgesetz keine Skigebietsverbindung zwischen 

Hinterstoder und der Wurzeralm (Spital am Pyhrn) zu. Der von den Touristikern der Region erarbeitet 

Masterplan 2020 hatte nicht nur die Skigebietsverbindung vorgesehen, es sind auch andere für den Tourismus 

wichtige Projekt enthalten, die natürlich nach wie vor verfolgt werden müssen. Er spricht dabei von der 

Erweiterung der Kapazitäten an Fremdenbetten, der Erneuerung des Hallenbades in Spital am Pyhrn, der 

Erweiterung der touristischen Angebote (Wanderwege, Mountainbikestrecken), der Erneuerung des Sesselliftes 

am Wurbauerkogel, usw. Die vollste Konzentration gilt es an dieser Stelle diesen Vorhaben.  

 

7. Allfälliges 

Matthias Berger stellt fragend fest, dass beim 150er Haus eine Holzschlägerung vorgenommen wurde und fragt 

nach, ob die Gemeinde davon weiß bzw. ob für diesen Holzschlag eine Bewilligung vorliegt. Bgm. Auerbach 

stellt fest, dass diese Holzschlägerung nicht beim 150er Haus, sondern direkt gegenüber seinem Onkel Peter 

Stummer durch Herrn Paulus Gruber erfolgte. Für die Rodungen oberhalb dieses Schlages liegen sowohl für 

Herrn Paulus Gruber als auch für die Gemeinde jeweils die Rodungsbewilligungen vor. Der Holzschlag 

unterhalb bis in die Kirchfeldsiedlung hat alleine der Grund- und Waldeigentümer, Paulus Gruber, zu 

verantworten. Ob er dafür eine Erlaubnis oder Bewilligung hat, kann wahrscheinlich nur die Forstbehörde (BH 

Kirchdorf/Krems) beantworten. Deshalb verweist Bgm. Auerbach in dieser Angelegenheit an Herrn Ing. 

Maximillian Roßmann.  

Leopoldine Sanglhuber informiert über ein Gespräch mit Herrn Hubert Scheik. Er hat sich nun jahrelang um die 

jährliche Froschzaunerrichtung beim Lamberger Teich gekümmert und hat diese Aufgabe durch seine Funktion 

als Umweltausschussobmann übernommen. Für ihn wäre es nun an der Zeit, diese Aufgabe an einen 
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Verantwortlichen der Gemeinde übertragen zu können. Herrn Scheik aber auch Frau Sanglhuber sind der 

Ansicht, diese Tierschutz- bzw. Umweltschutzaufgabe sollte an den Umweltausschuss und seinen aktuellen 

Obmann übertragen werden. Umweltausschussobmann Daniel Huemer nimmt diese Aufgabe an und wird sich 

zwecks Einschulung bei der Beseitigung der bereits aufgestellten Froschzaunelemente beteiligen und sich mit 

Herrn Scheik in dieser Angelegenheit verabreden.  

Ein weiteres Thema, nämlich die Brücke (Loipenbrücke) beim Katzenwinkel spricht Frau Sanglhuber an. Sie 

selber würde diese zwecks Viehbeaufsichtigung auch in den Sommermonaten benötigen. Bislang wurde die 

Brücke jedoch noch nicht repariert. Wolfgang Eibl weiß von den Loipenverantwortlichen Franz Bojko sen. und 

Franz Joachim Bojko jun., dass eine Reparatur der Brücke noch im Frühjahr durch die Grundeigentümer, der 

Agrargemeinschaft Egglalm erfolgen soll. Die Loipenverantwortlichen werden die beiden Überleger 

(Bahnschwellen) für die Brücke liegen lassen. Bezüglich Sicherheit und Haftung regt Bgm. Auerbach ein 

Geländer an der Brücke an, damit nicht unverhofft Haftungsansprüche bei Unfällen für die Eigentümer und 

Nutzer entstehen können.  

Da dann keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, beendet der Vorsitzende die Gemeinderatssitzung um 

19.40 Uhr und bedankt sich für die Beschlussfassungen. 

 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer     ___________________________ 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 03.04.2017 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
 
Rosenau, 11.05.2017   Der Vorsitzende: 
 
 
      ____________________________ 
 
Daniela Auerbach 
GR Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


